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Robert F. Kennedy
Suche nach einer neuen Welt
280 Seiten, 9 Bildtafeln, Leinen 16 DM, Berteis-
mann Sachbuchverlag, Reinhard Mohn, Güters-
loh.
Am 16. März 1968 kam die Meldung, Robert F.
Kennedy werde gegen Präsident Johnson kan-
didieren. Damit rückte das Interesse an seiner
Person und seinen politischen Zielen in den
Vordergrund der Weltmeinung. Am 6. Juni er-
lag er den Verletzungen des auf ihn verübten
Attentates in Los Angeles. Schon ein halbes
Jahr früher hatte er seine Position zum Viet-
namproblem und allen brennenden Fragen der
Weltpolitik in seinem Buch «Suche nach einer
neuen Welt» festgelegt, das nun zu seinem
Vermächtnis geworden ist.
Aus dem Kapitel Die Jugend veröffentlichen
wir den Abschnitt von der «Notwendigkeit zu
handeln».
«Deshalb ist es nicht genug, zu verstehen oder
klar zu sehen. Die Kluft zwischen den Gene-
rationen wird nie vollständig geschlossen wer-
den. Aber sie muss überbrückt werden. Denn
die Brücke zwischen den Generationen ist für
die Nation in der Gegenwart von entscheiden-
der Bedeutung; mehr noch, sie bildet die
Brücke zu unserer eigenen Zukunft — und
damit in ganz wesentlicher Hinsicht zum Sinn
unseres eigenen Lebens. Welches ihre Diffe-
renzen mit uns auch sein mögen, wie tief ihre
Opposition auch gehen mag, es ist für uns
ebenso lebenswichtig wie für sie, dass unsere
jungen Menschen glauben, dass Wandel mög-
lieh ist, dass sie gehört werden, dass die Tor-
heiten und Grausamkeiten der Welt den Opfern,
zu denen sie bereit sind, weichen werden, wie
hartnäckig der Widerstand auch sein mag. Vor
allem brauchen wir ein Gefühl, dass es Mög-
lichkeiten gibt.
Am Anfang muss dabei der Dialog stehen, was
mehr bedeutet als die Freiheit der Rede. Er
ist die Bereitschaft zum Zuhören und zum
Handeln. Soweit die jungen Menschen nur Un-
Zufriedenheiten ausdrücken, die sie mit den
Älteren gemeinsam haben, bringen sie Dinge
zur Sprache, mit denen wir uns in jedem Fall

beschäftigen sollten. Soweit sie das Ernstneh-
men lange verkündeter Ideale fordern, erwei-
sen sie uns den traditionellen Dienst der Pro-
pheten. Und indem sie Gelegenheiten verlan-
gen, zum Wohl der Menschheit und zur Gestal-
tung ihres eigenen Schicksals beizutragen, wie
so viele es im Friedenskorps oder in der Bür-
gerrechtsbewegung tun, verleihen sie einem
von uns allen geteilten Anliegen grössere
Dringlichkeit: dass unser Leben für uns selbst
und unsere Mitmenschen einen Wert haben
soll.
Um das lebenswichtige Gefühl der gegebenen
Möglichkeiten zu schaffen, die uns von der
Jugend gestellte Herausforderung anzuneh-
men, müssen wir uns demnach daran erinnern,
dass Idealismus und Moral, in der Politik und
in unserer Lebensführung, nicht nur eine Zu-
kunftshoffnung sind und nicht eine Sache der
Vergangenheit sein dürfen. Selbst in der Form
der totalen Entfremdung wollen viele unserer
Jugendlichen die Gesellschaft verbessern, nicht
aufgeben.
Wir mögen einige ihrer Ideen undurchführbar,
einige ihrer Ansichten überspannt finden. Den-
noch sind ihre Energie, ihre Fähigkeiten, vor
allem ihr ehrliches Engagement für eine bes-
sere, anständigere Welt für uns alle nicht in
Frage zu stellen. Es ist nun an uns, die Initia-
tive zu ergreifen, ihre Anliegen zu den unseren
zu machen und sie für die unsern zu gewin-
nen — ihren Zukunftshoffnungen und ihrem
Wagemut die Einsichten und die Weisheit un-
serer Erfahrung zu leihen.
Jede Generation hat ihr zentrales Anliegen —
sei es, den Krieg abzuschaffen, rassische Dis-
kriminierung zu beseitigen oder das Los des
Arbeiters zu verbessern. Heute haben die jun-
gen Menschen offenbar die Würde des Einzel-
menschen zu ihrem Anliegen gewählt. Sie for-
dem eine Begrenzung übergrosser Macht. Sie
fordern ein politisches System, das das Gefühl
der menschlichen Gemeinschaft bewahrt. Sie
fordern eine Regierung, die unmittelbar und
ehrlich zu ihren Bürgern spricht. Wir können
ihr Engagement nur gewinnen, indem wir de-
monstrieren, dass diese Ziele durch persönli-
chen Einsatz erreichbar sind.
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